
9 LOKALSPORT Dienstag, 16. Juni 2026

Palzing – Es sagt eine Menge
über das Niveau des Freisinger
Kreisfinales im Merkur CUP
aus, dass am Ende keineMann-
schaft ohne Niederlage blieb.
Vier Teams haben in den ent-
scheidenden Partien nur ein-
mal verloren – und zwei eben
zum ungünstigsten Zeitpunkt.
Für die Seriensieger der Grup-
penphase, den SVAPalzingund
den SE Freising, kam der Rück-
schlag ausgerechnet im Halbfi-
nale.DasKreisfinale beimwelt-
größten U11-Fußballturnier war
eingrandiosesSpektakel.
In der Gruppe 1 waren die Ju-

nioren des SVAPalzingmit drei
Siegen und zwölf Punkten das
Maß aller Dinge. Dabei nahm
das Teamsogar dreimal denBo-
nuszähler für drei oder mehr
geschossene Tore mit. Der SVA
gewann mit 6:1 gegen den TSV
Nandlstadt (Tore: Maximilian
Paszek 2, Gabriel Brümmer, Eli-
asMarchlewski, DelijanDobro-
mirou und Tim Jannasch für
Palzing), mit 3:1 gegen den VfB
Hallbergmoos (Tore: Gabriel
Brümmer 2, Luca Walczak für
den SVA – Moritz Schumacher
für den VfB) und mit 3:1 gegen
denTSVAllershausen (Tore:Ga-
briel Brümmer 2, Delijan Do-
bromirou für Palzing – Jakob
Mayr für Allershausen). Die Pal-
zinger waren gegen Turnierfa-
vorit Hallbergmoos auch die
bessere Mannschaft und daher
verdienterSieger.
Der VfB hatte dagegen ziem-

lich zu kämpfen. Im Auftakt-
spielgegenAllershausenlagdie
MannschaftzurHalbzeitmit0:1
hinten (Tor: Lukas Schlüter)
undquältesichzueinem2:1mit
den Treffern von Moritz Schu-
macher und Elias Klier. Mit ei-
nem Doppelpack durch Elias
Klier wurde das abschließen-
de Gruppenspiel gegen Nandl-
stadtmit2:1gewonnen.DieHal-
lertauer hätten mit einem Sieg
das Halbfinale erreichen kön-
nen. „EswareinegewisseAngst
zu spüren, Fehler zu machen“,
sagte später der Hallbergmoo-
ser Trainer Frank Pflugbeil. Das
Team agierte nervös und ließ
geradegegenNandlstadt einige
gute Chancen liegen. Die Vor-
runde war für den späteren Fi-
nalisteneinhartes StückArbeit
–unddanntatesgut,alsAußen-
seiter in das Halbfinalduell mit
demSEFreisingzugehen.
In der Vorrundengruppe 2

gabesgleichzumStartdenKra-
cher zwischen dem SEF und
dem TSV Eching: Fabian Sandt-
ner markierte das goldene Tor
– und der Freisinger 1:0-Erfolg
gingamEndeauchinOrdnung.
Der SEF war die einzige Mann-
schaft, diedieEchingerOffensi-
ve nicht ins Laufen kommen
ließ. Die Lerchenfelder mar-
schierten danach weiter zum
Gruppensieg – und zwarmit ei-
nem 6:0 gegen den FC Neu-
fahrn (Tore: Fabian Sandtner 2,
Youssef Habane 2, Fatih Sakar,
Devran Aksoy) und einem 3:1
gegen die SG Eichenfeld Frei-
sing (Tore:MikolajMazur, Leon
Wolter, Fabian Sandtner). Drei
Siege und zwei Bonuspunkte?
DaswareinestarkeAusbeute.
Und die Echinger? Die hatten

nach der Auftaktniederlage or-
dentlichDampfaufdemKessel,
gingen aber ganz cool mit dem
Druck um. In denweiteren Par-

tien gab es klare Siegemit dem
5:0gegenEichenfeld(Tore:Mar-
vellous Bright 2, Lukas Walch,
Philip Brand, Lario Krajinovic)
und dem 6:0 gegen Neufahrn
(Tore: Marios Ndukwu 2, Mar-
vellous Bright 2, LukaMaric, Ei-
gentor).
DerEchingerTrainerAndreas

Nachtmann war hinterher voll
des Lobes über Gastgeber Pal-
zing: „Wir hatten bei dem Tur-
nier ideale Rahmenbedingun-
gen. Ein großer Dank gebührt
allenPalzingernfürdietolleOr-
ganisation. Trotz der starken
Konkurrenz mit vielen Teams

auf Augenhöhewar das Verhal-
ten zwischen den Spielern und
den anderen Trainerkollegen
immer respektvoll und fair.“
Ganzbesondersrespektvollwa-
ren offenbar die Nachwuchski-
cker der SG Eichenfeld: Sie ge-
wannen den ESB-Fairnesspreis
undnahmeneinenSatz Trikots
mitnachHause.
Ein weiterer Sieger des Kreis-

finales war der TSV Allershau-
sen:DieBubenausdemAmper-
tal entschieden mit sechs Tref-
fern das Torwandschießen für
sich und freuten sich ebenfalls
über einen Satz Dressen. Sie

hatten auch einen prominen-
ten Gratulanten – und zwar
Martin Reiter, seines Zeichens
Vorstandsmitglied der Hand-
werkskammer für München
und Oberbayern sowie Freisin-
ger Kreishandwerksmeister. Er
überreichte den Allershause-
nern ihren Preis. Für den TSV
wird die Reise im Merkur CUP
allerdings nicht weitergehen:
Zum großen Finale in Unterha-
ching werden die drei besten
Torwandmannschaften aller
Kreiseeingeladen–undda liegt
dieMesslatte aktuell bereits bei
zwölfTreffern.
Einen richtig guten Jobmach-

tenauchdiedreiSchiedsrichter
Tim Karinscheck, Luca Klersy
(beide SVA Palzing) und Simon
Krieger (SV Marzling): Die jun-
gen Referees hatten alles im
Griffundmusstenimgesamten
Turnier nur eine Gelbe Karte
zeigen.Obwohlesumviel ging,
wurde fair gekickt. Die Unpar-
teiischen zeigten, dass auch sie
noch viel Potenzial und Auf-
stiegsmöglichkeiten haben –
und erhielten bei der Siegereh-
rung VIP-Tickets für ein Spiel
derSpVggUnterhaching.

Ein Fußballfest mit grandiosem Spektakel
DAS TURNIER Faire Spiele, viele Tore, verdiente Sieger – und Trikotsätze für Eichenfeld und Allershausen

In gespannter Erwartung:Die besten acht U11-Fußballteams aus dem Landkreis kamen am Sonntag in Palzing zusammen, um zwei Tickets fürs Bezirksfinale
auszuspielen. Auch Merkur CUP-Gesamtleiter Uwe Vaders (vordere Reihe, l.) freute sich auf ein hochklassiges Turnier. NICO BAUER (6)

Plädoyer für Respekt, Toleranz und Teamgeist:KapitänGabriel
Brümmer (l.) vomSVAPalzing verlas vor demBeginndes Frei-
singer Kreisfinales den Ehrenkodex des Merkur CUP.

Das wichtigste Spiel des Jahres: Nach einer starken Vorrunde
unterlag der SE Freising (gelbe Trikots) im Halbfinale gegen
den VfB Hallbergmoos mit 1:3.

Endstation Halbfinale:Die Fußballer des SVA Pal-
zing (schwarze Trikots) waren gegen Eching be-
müht, aber es fehlte die Durchschlagskraft.

Über VIP-Tickets für Unterhaching freuten
sich die Schiedsrichter (v. l.) SimonKrieger,
Tim Karinscheck und Luca Klersy.

VON NICO BAUER

Unter diesem QR-Code finden
Sie weitere Bilder.

Den Tagessieg im Torwandschießen feierte der TSV Allershausen: (hinten, v. l.) Trainer Tobias
Hebting, Kreishandwerksmeister Martin Reiter, Jakob Mayr, Merkur CUP-Chef Uwe Vaders,
Xavi Gallego, Ayan Waheed, Tasmeen Kanze, Michael Bork, BFV-Spielleiter Walter Hupp-
mann, Trainer LeonOberndorfer, (vorne, v. l.) Ilyas Tiryaki,Mazen Elsharawy, Lukas Schlüter,
Jakob Obermeier, Matteo Aust und (liegend) Milan Kusturic.

Merkur CUP Kreisfinale
Gruppe 1
VfB Hallbergmoos – TSV Allershausen 2:1
TSV Nandlstadt – SVA Palzing 1:6
VfB Hallbergmoos – SVA Palzing 1:3
TSV Allershausen – TSV Nandlstadt 1:3
SVA Palzing – TSV Allershausen 3:1
TSV Nandlstadt – VfB Hallbergmoos 1:2

1. SVA Palzing 3 12:3 12
2. VfB Hallbergmoos 3 5:5 6
3. TSV Nandlstadt 3 5:9 4
4. TSV Allershausen 3 3:8 0

Gruppe 2
SG Eichenfeld Freising – FC Neufahrn 2:0
SE Freising – TSV Eching 1:0
SG Eichenfeld Freising – TSV Eching 0:5
FC Neufahrn – SE Freising 0:6
TSV Eching – FC Neufahrn 6:0
SE Freising – SG Eichenfeld Freising 3:1

1. SE Freising 3 10:1 11
2. TSV Eching 3 11:1 8
3. SG Eichenfeld Freising 3 3:8 3
4. FC Neufahrn 3 0:14 0

Halbfinale
SVA Palzing – TSV Eching 0:2
VfB Hallbergmoos – SE Freising 3:1

Spiel um Platz 7
TSV Allershausen – FC Neufahrn n.8m 4:3

Spiel um Platz 5
TSV Nandlstadt – SG Eichenfeld Freising 1:3

Spiel um Platz 3
SVA Palzing – SE Freising 1:3

Finale
TSV Eching – VfB Hallbergmoos 4:1

ESB-Fairnesspreis:
SG Eichenfeld Freising

Gewinner Torwandschießen:
TSV Allershausen (6 Treffer)

ERGEBNISSE

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.
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